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Mahayana

Hinayana

In Kurs 1
 nich

t 

eindeutig

In der G
raphik/ Vaibashikas



In allen Schulen ist das Gakja, das Gegenteil von Abhängigen Entstehen.



Was beim Erfassen eines Objekts zusammenkommt:

Grundlage für die Zuschreibung Geistige Bezeichnung/Kategorie Das Objekt, das ich bezeichne





Der Magier und die Illusion





Definition von Illusion:

Dis
kre
pa
nz

Es erscheint auf eine gewisse Weise aber es existiert nicht in dieser Weise.

Es besteht eine Diskrepanz zwischen dem, was ich erwarte/erhoffe und dem was ich erfahre.





Illusion erklärt mit den Svatantrikas
- Thema: Wahrnehmungen -

(mehr dazu in ACI 4: Logik und Wahrnehmung)







Zusammenfassung:

Ø Das wovon Leerheit leer ist
(das Gakja), ist etwas, das 
sowieso nicht existiert.



.



Ein Gakja ist ein Objekt, das wir verneinen. Weil die Art, wie es zu existieren 
scheint ein Ding der Unmöglichkeit ist.



Zusammenfassung:
Ø Dinge, die real sind, kannst du mit den 4 Schritten beeinflussen
Ø Dinge, die nicht real sind (Gakjas) kannst du nicht mit den 4 Schritten beeinflussen



Zusammenfassung:
Ø Die unterschiedlichen Schulen oder Gruppen von Schulen haben teilweise unterschiedlich tiefe Sichtweisen 

ABER im Wesentlichen stimmen sie überein

Ø So sind z.B. die 4 edlen Wahrheiten die Grundlage von allen
Ø Genauso wie die Sichtweise, dass die Art und Weise, wie wir uns gegenüber anderen verhalten, bestimmt, 

wie wir unsere Realität erleben.
Ø Und dass wir unsere Welt in Abhängigkeit von unseren geistigen Samen wahrnehmen









Zusammenfassung

Du musst ein klares Verständnis haben, von dem Ding, dass wir verneinen
= in der Küche ist das der “Ich habe nichts gemacht – Ehemann“

Nur dann kannst Du bei genauer Betrachtung feststellen, dass diese Ding
(dieses Gakja) gar nicht da ist.

Nur dann kannst Du die Abwesenheit dieses Dings (des Gakja) 
feststellen/sehen/wahrnehmen.



S. 15

Aus sich selbst heraus/selbstexistent





S. 15

täuschend

täuschend



S. 15

täuschend



S. 15

täuschend

Nochmal:



S. 16

Sie werden auf diese Weise beschrieben, weil ihre Existenz durch einen trügerischen Geisteszustand 
festgestellt wird, der nicht durch einen vorübergehenden Faktor beeinflusst wird, der zu einem Irrtum führen 
würde.



S. 17

Wir halten fest:
1. Unser Geist ist nicht beeinträchtigt (z.B. keine Halluzinationen) – sondern voll funktionstüchtig
2. Unser Geist sieht das Objekt – z.B. einen Stift.





Bitte lest die Lektüre 4 und die Notizen eines Schülers dazu durch.

Sie werden auf diese Weise beschrieben, weil ihre Existenz durch einen trügerischen/irregeführten 
Geisteszustand festgestellt wird, der nicht durch einen vorübergehenden Faktor beeinflusst wird, der zu einem 
Irrtum führen würde.



Prägen Sie sich die kurze Beschreibung dessen ein, was es in der Svatantrika Schule heißt, in trügerischer Weise zu 
existieren.

trügerisch

Alles, was nicht zu 50% aus Rohdaten und zu 50% aus Deinen Samen kommt.

Sie werden auf diese Weise beschrieben, weil ihre Existenz durch einen trügerischen/irregeführten 
Geisteszustand festgestellt wird, der nicht durch einen vorübergehenden Faktor beeinflusst wird, der zu einem 
Irrtum führen  würde.



Bitte lest die Lektüre 4 und die Notizen eines Schülers dazu durch.



S. 17

Siehe auch nochmal Graphik aus Klasse 4

Trügerische/irregeführte Geisteszustand



Name
Direkte 
Wahrnehmung 
der Leerheit

Wahrnehmung

Angeborene 
Gewohnheit, die 
Dinge aus sich selbst 
heraus existierend 
anzusehen.

Potenzial (Same) im Geist, die 
Dinge als selbstexistierend zu 
sehen

1. Mupa Chupay Semkye
Der überzeugte Wunsch

Nein 1. Es fühlt sich noch so an, als ob die Dinge aus sich 
selbst heraus existieren.

2. Und die Dinge erscheinen auch so.
3. Aber man ist überzeugt (glaubt daran), dass sie 

nicht aus sich selbst heraus existieren.

Existiert noch Existiert noch

2. Hlaksam Dakpay Semkye
Wunsch

mit persönlicher 
Verantwortung

Ja 1. Im meditativen Zustand nimmt man die Dinge 
nicht mehr aus sich selbst heraus existierend wahr.

2. Aber außerhalb der Meditation ist man noch 
gezwungen, sie als selbstexistierend 
wahrzunehmen.

Existiert noch Existiert noch

3. Nampar Minpay Semkye
Der gereifte Wunsch

Ja 1. Es fühlt sich nicht mehr so an, als ob die Dinge aus 
sich selbst heraus existieren (man glaubt nicht mehr 
daran).

2. Man sieht die Dinge auch nicht mehr als 
selbstexistierend (immer)

Existiert nicht mehr Existiert noch

4. Druppa Pakpay Semkye
Wunsch in dem 

alle Hindernisse beseitigt 
sind

Ja 1. Es fühlt sich nicht mehr so an, als ob die Dinge aus 
sich selbst heraus existieren.

2. Man sieht die Dinge nicht mehr als selbstexistent an 
(immer).

Existiert nicht mehr Existiert nicht mehr
Ø Buddha J



✅



Wir wollen ein Buddha werden, 
um allen Lebewesen helfen zu

können.




